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Transformation des Stromsystems
Verdrängung zentraler
Großkraftwerke

FEE als prägende Säulen 
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Flexible Erzeugung
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Leistungsfähige Netze
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Bildquelle: IZES 2012, S. 15.

FEE: fluktuierende erneuerbare Energien

Einführung: Stromsystemtransformation
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Einführung: Herausforderungen im Stromnetz

Rückwirkungen auf Spannungshaltung, d. h. Blindleistungserbringung
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Diskussion (und Beantwortung) von Kernfragen 

zur zukünftigen Blindleistungserbringung

Zielsetzung der Arbeit

Von welchen alternativen Erbringern kann Blindleistung zukünftig 
erbracht werden, um den konventionellen Must-Run zu senken?

Wie können Verantwortlichkeiten zwischen ÜNB und VNB neu 
verteilt werden?

Wie können Blindleistungsbeiträge zukünftig abgegolten werden?
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Status quo der Blindleistungserbringung

Bildquelle: Modifiziert entnommen aus Brückl 2015, Folie 6; Eigene Ergänzungen.

Verantwortlichkeit

Netzbetreiber
Vertrag

Einspeisung

• Transformatorstufungen

• Netzschaltungen
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Gesamtaufwendungen für Blindleistung 
aller ÜNB:

2012: ca. 69 Mio. €
2013: ca. 33 Mio. €

Bildquelle: Eigenes Werk.

Bildquelle: Eigenes Werk.

< 1 % des durchschnittlichen Börsenstrompreises

Vergütungssätze:
2009: 0,79 €/MVArh
2014: 0,45 €/MVArh

Geringe Kostenrelevanz

Status quo der Blindleistungserbringung
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Reduktion konventionellen Must-Runs erforderlich, 
d. h. alternative Blindleistungserbringer benötigt

1. Must-Run ≈ 20 GW

2. Must-Run < 5 GW

1. „EE-Überschuss“

2. „EE-Überschuss“

Veränderungen im Erzeugungssystem
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Spektrum technischer Optionen

Blind-
leistung

Kompen-
sations-
anlagen

FACTS

DEA-
Wechsel-

richter

Phasen-
schieber

HGÜ-
Konverter

Batterie-
speicher

Redis-
patch
(span-

nungsbed.)
Unterscheidung:

Spannungsebene
Regelbarkeit
Kosten(struktur)
Weitere mögliche 
Systemdienstleistungen

FACTS: Flexible AC Transmission Systems

DEA:    dezentrale Erzeugungsanlagen

HGÜ:   Hochspannungs-Gleichstrom-
Übertragung
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Anwendungsfälle:

Blindleistung zur Spannungshaltung (lokal)

Blindleistung zum Bilanzausgleich (VN / ggf. nachgelagerte 
Netze)

Blindleistung zum Bilanzausgleich (vorgelagerte Netze / ÜN)

Blindleistung aus dem Verteilnetz
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rückspeisung

Wirkleistungs-
bezug

Blindleistungsbezug

Blindleistungsrückspeisung

induktivinduktiv

kapazitiv kapazitiv

Potenzial belastungsabhängig
Potenzial abhängig von DEA / Lasten (heterogen) 
Alternativen in einigen Regionen benötigt
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Blindleistung aus dem Verteilnetz
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Modelldiskussion: Methodik

Vorgehensweise:

1. Auswahl von drei Modellen

2. Bewertung anhand eines
selbstentwickelten Kriterien-
katalogs

3. Ergebnisoffener Vergleich

Kriterium

Gesicherte Bedarfsdeckung

Praktikabilität / Umsetzbarkeit

Kosten der Bedarfsdeckung

Akzeptanz / Anwendbarkeit

Transparenz

Liberalisierungs- und EU-
Kompatibilität
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Modelldiskussion: Modellvor- und -nachteile

Quelle: Eigene Darstellung.

Modell Vorteile Nachteile

Schweizer
Modell

• Einbeziehung VN-Ebene
• Wahlmöglichkeit

• Parametrisierung
Blindarbeitspreis schwierig

• Anreizsystem à zusätzliche 
Kosten

ZVEI-Vorschlag
• Verminderung 

Blindleistungsbedarf
• Kosteneinsparungen 

(netzbetreiberseitig)

• Investitionsbedarf
• Ausgestaltung 

Blindleistungsmärkte (?)

Britisches
Modell

• Hohe Transparenz
• Differenzierung Leistung und 

Arbeit à Kostenstruktur

• Blindleistung aus DEA 
unzureichend erschlossen

• Hoher administrativer 
Aufwand
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Produkte
unabhängig von 

Abgeltungsmechanismus

Blindarbeit Blindleistung

kapazitiv induktivkapazitiv induktiv

Abgeltungsmechanismen
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Abgeltungs-
mechanismen für 

Blindleistung

kostenlose
Bereitstellung

Kompensation
(Vergütung) Anreizsystem

Vergütung markt-
basierteinheitlich* differen-

ziert

*erzeugt moderate Anreize; 
nicht trennscharf von 
Anreizsystem abzugrenzen

Abgeltungsmechanismen

einheitlich differen-
ziert
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Der zukünftige Blindleistungsbedarf lässt sich auch in 
einem System mit hohen Anteilen dezentraler 
fluktuierender erneuerbarer Energieerzeugung abdecken.

Fazit

Alternativen zur Senkung des Must-Runs vorhanden

Stärkere Beiträge von DEA aus Verteilnetz 
(v. a. aus 110-kV-Ebene)

Abgeltungssystem (für zusätzliche Beiträge) festzulegen
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